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"Daß die Bleykeller unter dem Dom zu 
men thierifche Körper gegen Verweſung ſchuͤtzen, 
bekannt. Herr de Puymaurin der jüngere, F 
gefunden, daß die Gewoͤlber unter ben Kirchen 
Kapuziner und Jacobiten zu Tontoufe, gleiche 
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zungen ber Temperatur man auch vermuthen 
denen fie in den fruͤhern Perioden unterwor 
welen, gegenwärtig zu verfciedenen Jade 
und in verſchiedenen Klimaten auf einen u 
Grad der von der Sonue bewirkten Wäre 
gebracht worden ſey. 
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F 4 ee Mu => 2 i 
lehrten mehr ztonomiſch, als ich damahls 
Briefen — un chun pflegen. 


Sch. wottete —— daß die Spinnen 
Fuhrwert machen ſollten, ob er gleich zuge 
wuͤrden mit den. Fäden fortgeführt.- Sch | 
„_ wahl, ſchrieb er, alsich ein kleiner Junge. 
einen Baum nach Kirſchen, fiel herunter u 
den Arm. Sch war do nicht Hinauf geſti 
herunter zu fallen und den Arm zu brechen. 


* Wäre eg der Mühe werth geweſen, € 
gen ernftlich zu antworten, fo hätte ich ihn 
die Spingen befchlöffen freylich Feine Reife 
Länder, fo wenig als die Inſekten, die ihre 
beffimmte Pflanzen legen , dabey an die Be 
ihrer Nachwelt denfen: Es fen Neturtrieb 
den- die Ihiere Die Ordnung der Welt fich ı 
wiffend erhalten. Pope fagt irgendwo: Gi 
für das Thier; Eben meil dem Menfchen üben 
für fich felbft zu denfen, und weil feine G 
nicht allemahl Gottes Gedanfen find, faͤll 
noch gluͤcklich, wenn er ie weiter bricht, 
Am 


Lorenz Schärding hieß eigentlich Zelf. | 
von ihm Erklärung der Sonnen - und Moı 
niffe,. für die, welche in der Mathematif nid 
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nern Lauf ihrer Saͤfte; und wie dieſe ſich nie 
rer Stelle bewegen koͤnnen, ſo bringen jene 
rungen bey ihnen weit merklichere und eins 
re Abwechfelungen hervor, als bey den Thie⸗ 


\ 


e Dünnigfeit der Säfte in den Gefäßen bei 
n veranlaffen zumeilen befondere Bewegungen; 
dieg 5. B. bey den Saamen der Balſaminen, 
merflees €. gefchieht; wenn dieſe big zu einem 
ı Grad der Reife ‚gelangt find, fo zieht ſich 
ft mehr nach ihnen bin, die Kapfeln vertrock⸗ 
erden elaſtiſch und ſpringen deshalb ploͤtzlich auf 
leudern die darinn enthaltenen Körner eine be— 
he Strecke von fih. Diefe Handlung kann 
Zeichen der Belebtheit angefehen werden, weil 
die Erhaltung der Gattung abzweckt; fie ift 
wie man ficht, durch eine äuflere Urfache mös 
y indem fie fichfchneller oder langſamer zeigt, 
dem der Lufttreis mehr oder weniger feucht 
ofen iſt. 


4 der Ueberfluß der Säfte beftimme ben den 
a fo, wie bey den Thieren, mehrere Lebens: 
agen. Die fchnelle Wirffamfeit der Staubs 
ey dem Mauerkraut, die Einbiegung der Ölu- 
ter und der Griffel, fcheinen von einer aͤhn⸗ 
Irfache herzurühren. Diefe Arten von Bes 
f Mag. VI.23.39t. D .: we 
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iſe gef, von eyförmigen Brackteen einge⸗ 
32 ſpitzig , hinfaͤllig, und bedecken einander zum - 
Ri. Der Kelch iſt vierzähnigt, beynahe lippen⸗ 
Wenig; anfänglich gruͤn, aber ſo wie er ſich der Reife 
here, röthlich und viereckigt. Die Blume Telbft 
efeht aus fünf Blaͤttern; die Fahne a iſt zuge 
del, ausgefchnitten und an den Seiten zuſammen⸗ 
wfend. Die Slügel b find Eürzer als das Schiff und 
iefes letztere c ift beynahe oval, zufammengedrückt, 
on der Länge der Fahne und durch zwey vereinte 
Biumenblätter gebildet. Die Staubfäden d zehn an 
w:Zahl, ſind in zwey Abrheilungen gefondert, 
eun ſind mittelft ihrer Silamenten vereinigt, der - 
gnte aber fieht ifolirt; jeder träge einen länglichen, " 
ige dicken Staubbeutel, der’ Fruchtknoten iſt linien⸗ 
armig, zufonimengedrückt und träge einen einfachen, 
Shrichten, aufwärts gedrehten und mic einer ſtump⸗ 
m Narbe begränzten Griffel. 


. Die Frucht ift eine Hülfe e, etwa zwey Zolllang, 
leicht gekruͤmmt, gepreßt und zwifchen den Saamen .. 
Mas eingezogen. Diefe Saamen /, find Elein, 
nierenförmig, gedruckt, fehr gleiffend, graulich ung 
mit einem Stecken gezeichner. 


Die Bluͤthzeit dieſer Pflanze ift in Bengalen 
im September. Im November haben die Hülfen 
chon ihre völlige Reife erlangt und saflen alsdann 

5 ihre 
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chen der Luftwechſel auf alle die worefwähnten ‘ 
nicht vor ſich gehen kann, haben eine Fleine 
von Blättern, und find mit einer überaus dä 
Dberhaut bedeckt. » Wenn die Sonne fehr 
ſcheint, fo find auch die Blätter. des Hedyh 
ofeillans unbeweglich , hingegen wenn die W Witte 
warm und feucht. iſt, oder wenn es ungut 
bergen nm gut. — 


_ Dike — ſchein der Pflanze mung 
lich noͤtbig, Denn fogfeich,. wie fie die erfien Bl 
getvieben hat, findet. fich Diefelbe ein und Dauert. 
noch) bey Nachtzeit fort, allein mit der Zeit vermin 
fie ſich. In ven. Eurgpäifchen Gewaͤchs haͤuſern 
ſie aͤberhaupt nur: das erſte Jahr durch ſtatt; 
zweiten iſt fie ſehr wenig zu bemerken. In hrem 

serlande find elle Blätter in Bewegung, in den 
ropaͤiſchen Gewaͤchshaͤuſern hingegen hat fie S 
Br. niemals alle fich bewegen gefehen. u 
Zeitpunft, wo die Pflanze in der. volleſten Blürbe 
und wo die Befruchtung vor ſich geht, ſind 
Blister in der ftärkjien Bewegung. Bey den Pf 
zen ſowohl als bey den Thieren ift Die Zeit der : 
gattung jedesmal Die, wo Die Organen den gro 

Grad ihrer Vollkommenheit erreicht haben. 
wie dieſe Zeit vorbey geht, hören die Blaͤtter 
fih zu bewegen, eben fo find auch Die Senſiti 
faum nod) empfindlich nach diefer Zeit und die B 
m 
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Imblätter der meiften Pflanzen fchließen ſich num niche 
Wehe periodifch zufammen. Diefe fchtingende Bewe⸗ 
Wang iſt dem Hedyfarum ofcillans fo natürlich, daß 
nicht allein zwey bis drey Tage lang bey Den. Blättern 
Ines abgefchnittenen und ins Waſſer geſteckten Zweigs 
hatt hatt, fondern daß fie auch ‚fogar bey ſolchen 
Blättern "eind Zeitlang fortdäuert, die an abge: 
hnittenẽn · Aeſten ſitzen, die man nicht ins Waſſer 
efteckt hat. Könnte man ſie alſo wohl nicht grroiſ⸗ 
ermafen mit den Schlaͤgen des Herzens vergleichen, 
he ben den Thieren auch fortdauern, nachdem man 
hen jenes Organ aus dem Leibe geriſſen hat? die 
zlaͤtter ſcheinen wirklich die Stelle bes Herzens 
enden Pflanzen zu vertreten, denn fie vermehren durch 
hre Bewegung den Umlauf der Saͤfte, fo wie dag 
Ber; durch fein Zufammenziehen den Umlauf des 
Bars unterhält. So mie fih die Blätter von 
einer Pflanze trennen, fo ift auch der Fortgang des 
Wachſthums gehemme und die Pflanzen gleichen 
den Thieren, deren Winterfchlaf durch eine Vermin⸗ 
derung der Herzensſchlaͤge bezeichner iſt. 


Die Indigner, welche fih unter allen Voͤlkern 
am meiſten mit Beobachtung der Pflanzen abgeben, 
haben twirflich auch Die eigne Bewegung der Blätter 
derjenigen, von twelcher bisher die Nede war, bemerft - 
md dieſe Erfcheinung war viel zu aufferordentlich, 
ls daß fie nicht bey einem aberglänbifchen Wolf 

ber 
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.® "Son bas Blech in dieſem Bird Repn blei⸗/ 
kn ſo muß fo eflvas geſchehn als wenn.näch F Gan 
ni Stile ,- das um die ‚Rolle I ein Gewicht 

er DE & ae. 


9 Dieſes Gewicht — man nice durch Ver⸗ 
sche zu finden, man berechnef e8, wenn man des 
Sleches Se weiß, ausdem Winfeln. IR 


6) Das Blech fen Q0=ı Pfund ſchwer und mai 
be mie der Verticallinie den Winkel € AE= 309 
Es © iſt ar 3 Pfund, a at 


si *. Verfiche man unter Stärke des Windes 
u was für ein Bewicht er erhält, fo. beantwor ⸗ 
ech die Frage völlig aus dem bengebrachten und - 
na braucht gar feine Normalgröffe , Normalmaaße 
ind Normalgewichte, Dinge, die oft RM Bent P nd 
wdie Normalfhulen.‘ 


— ⁊ 


"9. Hat man an einer andern’ Stange ein ander 
deffen Gewicht = R, das in dem Winkel m. 
en wird, fo gehoͤrt — 9* eine Gegengewicht = 


9 Hebt alſo der eerſte Wind das fe Blech 
me; Der Sweyte das zweyte um n; fo verhält 
ſch die Stärfe des. erſten und des. zweyten Windes 
= =Q,fin g: :R. fünn. 

a u SE 33 Mag 8 10) It 


. 


58 — 


10) HE ıpf, 25 3 ’ 
RZ 3%Pf. * 12° 
ſo verhält ſich die Stärte beyder Win 
-  3Pfund. 3: 3 Pfund, o, 207 
0,5+ 0, 62 
alfo, welches für Wind mehr als zu genau | 
etwa wie 5} 6, — 


11) Sollen beyde Winde gleich far 
it Q: find = R,üin,, 


12) Solkt der Mind, der das Blech ’ 
vor ſich hat, fo ſtark ſeyn als der erfte (9) 
— — lin oder ſinn = 0, 1666666; ( 
fo ſtark als der erſte, hübe das zweyte 
IN, 
33) Wenn in Cm) Q. ind _, 
5 u R = 
ſo iſt ſin „>= 909,.alfo ein Wind fo ſtark, alı 
‚cher Q_ um | erheber, erhebt R um 90° 
es horizontal wenn R Q. fing. . 


* 14) Ein B Blech Z Pf. ſchwer, würde von‘ 
de horizontal geſtellt WERNER, der dag a 
30 erbüben 


J 


fo viel als das Gewicht eines Priſma wol 
flüffigen Materie, deffeu Grundfläche — — a?) 
Hoͤhe zur 


20) Oder auch als ein Peifne von older 
fläche ie Höhe 2. v. ‚ 


21) Meine Hndrodynamif 316... 334; 
freylich ſchlimm daß Theorie und —— 3 
2 und 2 manfen, 


J 


22) Ich will in der Folge T. v brauchen 


(26) den Grund davon ſehe man in meiner >, 


opnamif 3445 die Fläche des Blechs, die dir 
komme, ift bier nur fo groß, daß ſie den Lu 
gllich auffängt, 


23) Hat man mach I. v gerechnet, fo iſt e 
das Facit für. 2. v. mgeben , wenn man de 
ziehen wollte. 


24) Stoßt eine fluͤſſige — auf die 


ZZ at; unter dem Winfl — 6; fo giebr i 


wöhnliche Lehre der Hydrodynamit den Stoß: 
22 fin 6°; wenn man den ſenkrechten — vi 
Hpdr oden. 3455 


25) Das iſt, wenn M das Sewichtei eines Cubikf. d 
ſenden flüfftgen Materie iſt, und aꝰ eine e Meng 


wm mi T N . RG R i z . 
iS, ‚ohne daß eben, die geſtoßenx Blicke ein 
ſeyn darf, ferner. auch v in Fuſſen. 
Bud: iſt, fo ift der ſchiele Stoß =;M. v.a®, ra u 
a; Ein Gewicht don dieſer Groͤſſe im Schwerpunr⸗ = * 
e der geſtoſſenen Flache ſenkrecht auf fie angebracht, 
We fie. zuruck, daß ſie dem — * ausweicht. 
20 Dergleicin Gewicht, mößte. in d Figur 
—X K wirken, oder der Stoß ſelbſt thaͤte was 
— wenn es nad) F G wirft. — 
Ma) Seht nun der Wind borizontal nad IF; ® er 
er mit dem Bleche den Winkel IFA= go. 
ee es nähmlich ‚wie in (2), ‚fiehentbleibe, Alſo 
=i= 6 geſetzt, iſt (25; 6 ) M. v.a2, coſ ꝛ 
= Qr fin& wo M das Genise este — 
Ioft bedeutet. 


* — ee * 
28) Auch M. Va a2 — — ange “ 
—* rol ER 
"Der: * u eh 
29 Mv. a”, cocę. —— ARE sag 


g0) Da nun Q. M, a, 4, gegebene Crifen fa, 
kan mau. (265 27) 
l ,‚.v=Q; fng- 
—— ES = col a 
— | - = — Tanzę 
—* — Ma or « 
De — es 
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önigl. Aodemie 2 der Wiffenfchaften zu * 
inen Preis von 1200 E. auf folgende Srage 
[rouv ‚ pour la reduction de la diſtan⸗ 
ente de deux aſtres en dißtance vraie, r 
hode ſure et rigoureufe, ‚qui n’exige c&« 
dans la pratique que des calculs firnples 
portee du plus grand nombre des navi⸗ 

Die Abhandlungen koͤnnen bis zum ĩ. Fe⸗ 
9 eingeſchickt werden. In der Verſamm⸗ 
Akademie nach Oſtern 1790 * der Preis 
yerden. 


das Jahr 1789 ‚hatte fie föfgende Yreisanfe 
mmt: Eſſayer d’expliquer les experien- 
i ont .ete faites [ur I» refiftance des fui. . 
France, en Italie, . ‚en Suede, on ailleurs, 
' appliquant les ‚methodes deja connues, 
ombinant enfemble les methodes, et fai- 
ir Pune de fupplement a lautre; foit en- 
tabliſſant une nouvelle théorie qui repre- 
moins fenfiblement les principaux ph 
ı , de larefifiance des Buides ‚queles, ex- 
82 ‚periences 


5 SE [2 149 
ntraitera des derangemens des veines de char- 
3Q, des crans, de failles, et barremens qui 
aſionnent les interxuptions de ces veines, de 
‚mature et du gillement des roches et des ma- 
Iyes. ‚qui donnent lieu a ges accidens des diffe- 
imtes, inflexions, ou, plis des veines de char. 
gs dans leuz inclinaifen et direction. Enfin 
wjoindra ; & tautes ces oblervations les indices 
gtẽrieurs qui peuvent annoncer Pexiltence du 
harbon. Die Akademie wuͤuſcht Riſſe und Plane 
ik beygelegt zu bekommen, um alles deutlicher ein⸗ 
hen zu koͤnnen. Der Preis beſteht in 3000 Livres. 
fan wird die Wertfchriften nur bis den ıften Fe⸗ 
us 1791 annehinen , und die Atademie wird in 
ker. KVerſammlung nach Oſtern 179 den Preis 
— 


Anzeige neuter Scriften und 
* Auszuͤge. 


— — — — 


Pu} . 
Der} 4. 


"aris. ° Memoires academiques , ou nouvel- 
N dècouvertes fur la lumière, relatives aux po- 
ts les plus importans de loptique⸗ par Mr. Ma- 
t:3 chez Mequignon aine 1788. 8. 338 p. avec 
Ir — — K 3 X 
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$- B. ofwirts erhebt und nach einem andern S 
ih nicht Das geringfie zeigt. Allemal zeigen fi 
Gegenfiände aufrecht, nie umgekehrt. Mac 
beygefuͤgten Tafel geht 3. B. von Malie bey 
ten bis nach Ulea Carlö 72 Schw. Meilen dis 
Der Gegenfiände gegen die Tangente der Erik 
ſchon die horis. Stralenbr. abgezogen iſt) auf 7 
El. und die Höhe derf. gegen den fcheinharen 
gent auf 663,7 EN. ja gar einmal bey 14 M. 
Die Tang. bis auf 2940 El. Uebrigens von 
Hr. W. die Erhebung mit der Wirkung einer 
of, die ſich in einer Glasſcheibe befinder, wi 
2 Se es 
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juerft herausgegeben 
von dem Legationsrath Lichtenberg/ 
fortgeſetzt 
son Johann Heinrich Voigt, 
ver Maͤthematik zu Jena, und Correſp. der Khuighs 
fellſch. der —— zu Gdttingen. 
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Dep Cart Wilhelm Eitinger: 
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ue Beobaden. 
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ugen. 
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zur Naturgeſchichte der Vorwelt 

J. F. Blumenbach ⸗ S. 1. 


II. 


tons Theorie der Erde; oder 
rfuchung der Gefege die bey 
tehung, Auflöfung und Wies \ 
erſtellung des Landes auf uns 
Planeten bemerflich find ıc. 17 


*.2 0.0: 


— * — * = 
Suhbalte 
— —— Yun 


ber. den Gebrauch der Slaffpdihfäure * 
‚zum Aetzen in Glas und Poreellan ©. &ı 


Maſchinen. 
eſchreibung eines Werkzeugs den gering⸗ 
ſten Grad. vorhandener Elektricitaͤt 
bemerkbar zumachen, von Tib. Cacæ 
vallo ⸗ ⸗ 86 
— IL. i 


ichricht von einer neuen Luftpumpe des 


Herrn Cuchberfon 2 y9ꝛ 
Hl, 0... 
shricht von dem Fugelähnlichen Erd⸗ 
> £örper des Herrn Prof, Zunft 4 96. 
W. 
schricht von einer neuen von Herrn 
Ramsden verferrigren Wange 7 00 
— Qu 


v 


in 59 — — —X — 
5 En nen Pröfung su 
* ——— 


— 1. —* 
— Hr en Oel de he, m De — 
BR er Meyer — Ms S. 10; 
> Sees 
Ueber die Beufsat, (didelphis mar- 
; Supialis), ans einem Schreiben F 
— Serra Vergrathe — J 
ae” om 
Nachricht von der großen Senapebarteit 
einer a 4 , 





Rachricht von Naturalienſammlungen und 


andern zum. Behuf der Naturkunde... 
Shake: ' 


i ö i t.. * er y 
Man zu einerNaturhiftorifchen, vor" ⸗·˖ 
zuͤglich, entomologifchen ar 3 
nach Surinam 120 
II. & 


aſellchaft in Sranffure om Mayn 
zum Beſten der Naturkunde, bes 
fonders der Experimentalphyſik und 
Käufe 8 ⸗ ⸗ 1114 
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rethaufdaben : &ı 
Aizeige neuer Schriften und Aus⸗ | 
zuͤge — 119 
Kurze vermiſchte Nachrichten Pe 
Todesfälle: - .. . " ⸗ 7 
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—2 24 
tigen Erdboden des. ee unferes Ietigen | 
axazens zubereitet. en — Ei 


1160: geht der. befändige Wesel von Bewohm 
Deſtruction und Meogeneratjon us Erdbg 

4 auf unferm Planeten ſeigen yewigen ftillen 
fort. 


iin ‚neuer bewohnbarer Theil der Erde — 
‚andern, der Dagegen bald deſtnuirt werden . 

MD zu ‚einem, ‚&boftigen. Nachfolger jenes: neuen 2.0 

pohnbaren zubereifpt. werden wird. * 


—* AUnd fſo iſt denn beh diefem großen Cirkel in ver 
* Zolge dieſer bAsbhnbaren Erdthelle, das Re 

ver gegemwaͤrtigen Unterſuchung, daß wir ehe 
wenig tine Spur eines Anfangs - — als FB Au 
the zu einem Ede — J —— 


BE Di 
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— The ah, — . var refein 
“ „änguiry is, ıbar we find no deflige'o oz 
j — ao —— u u — 
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das Werkſelbſt aber 7} nicht verloren 
Eid, wie er glaubte, ; 
+ wech einmal: in⸗ einer. neuen ſchoͤnen zu 
berausfommen .: 
‚vermehrt und verbeflert 
vom Autor 
a u Wr a 
\ | ae —— 


‚N Way 1700. farb m Zuͤrch der berhm 
——— Johaun Gebner, aD. Imst 
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Diskrete: * 


In des 6ten B. aten Et. S. 90.3. 8. ffatt: die 
Liehhaber = left N. den — 5.4 Sin 3 
sten St. 130. 3. 2. dv. unten: fatts Die Yrla 
Kefe man: narcht die ürfache. ; * 
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Kegifer a 
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i BEE Se. S 
triſche·ä)⸗ 53 163 
Berdeſſ. derfelben = 5 4 148 
‚ Methode folche In die Mit _ u 
sfläche zu fielen — - 5 3 170 
über denfelben = ⸗ 5 454 
, chemiſche Unterſ. derſelben 54 142 
Befehr. deffen Feuerauswurfes 5 4 9 
Rlima an demſelbenn⸗6 2 190 
ı Glas ıc. — der Sn 
re 64 8t 
—E von Mue tete 526 
um, Zucker 67174 
arten von Stollberg 5 2° 79 
N . u 9 2 32 
Reifen dahin > :» 6 1 179 
na, zum elektr. Reibzeng 6 1 37L 
— — 6*3 104 
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* B. 
Tobesfäle, Kauß6 
— Leske ⸗ ⸗ ⸗ 4 
— Lever ⸗ “ . 9 
— Lemmere68 
— de Loys 8* ⸗ 6. 
ER: Enonet .y u 2 6 
‚m Magelfams: 4. 0... 
ä = Meifter : * 6 — 6 
= Mey EN EN er 
— L I. SW 
= Maner, 1 
. "I Beepger er — 4 
— Schaͤffer ⸗ 6 
— Schmwanffard ⸗ “ 5 
— Soli = . 5 
— Graf, von Sternberg . 6 
— Wilfon ⸗ 6 
Tornado, eine Art Rgen⸗6 
Trockenheitsmeſſer ⸗ ⸗ 6 


Trabanten, um den Saturn, neu entd, 6 
Transactions of the american phil. foc; 5 
Zravat, eine Art Regen e 


V. 


Vegetabilien, Reizbarkeit derſelben 6 
Ventilator, von Caſtelli ⸗ 5 
e⸗ Beſchr. eines ſehr einfachen 6 
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